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AUS DEM REGENTAL

BLAIBACH

Kirche:Heute, Samstag, um 18 Uhr Vor-
abendgottesdienst. Morgen, Sonntag, um
9.45 Uhr Familiengottesdienst unter Mit-
wirkung des Chores VINAMUS.

VdK: Morgen, Sonntag, um 14 UhrWeih-
nachtsfeier des Ortsverbandes

im Gasthaus Fischerstüberl. (khr)

MMC: Heute, Samstag, um 18 Uhr Got-
tesdienst der Sodalen und um 19 Uhr
Pfarrkonvent im Pfarrheim. (khr)

Dorfvereine: Morgen, Sonntag, ab 13 Uhr
Weihnachtsmarkt im Schloßhof mit Be-
such des Christkindels um 14.30 Uhr und
des Nikolauses um 16 Uhr. (khr)

TSVWeihnachtsfeier: Am Samstag, 13.
Dezember findet um 19 Uhr im Gasthaus
Fischerstüberl die TSVWeihnachtsfeier
für alle Sparten statt. Zu dieser Feier sind
alle Aktivenmit Frauen und Partner, Gön-
ner und Fans herzlich willkommen. (khr)

Schützen: Bitten um Kuchenspenden für
Schützenkaffee zumWeihnachtsmarkt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MILTACH

VdK: Sonntag, 14. Dezember, um 15 Uhr
im Gasthaus Griesbeck eineWeihnachts-
feier für alle Mitglieder mit Partnern.
Auch weitere Interessierte sind dazu will-
kommen. (kvg)

Frauenbund: Dienstag Adventfeier ab
19Uhr im Pfarrheim

Volleyball:Die Herren-Volleyballmann-
schaft erwartet am heutigen Samstag
ATSVKallmünz II und die Oberpfalzaus-
wahl. Spielbeginn ist um 14 Uhr in der
Mehrzweckhalle. (kvg)

FC/ Judo: Heute, Samstag, 9.30 bis 11
Uhr, Training (Kinder, Jungendliche ( 6 -
14 Jahre) (cpj)

FC Badminton:Morgen, Sonntag, 17 bis
19 Uhr, Training in der MZH. (cpj)

FC/ Judo: Morgen, Sonntag, 18 bis 21
Uhr, Training (Jungendl. ab 14 Jahre + Er-
wachsene) in der Schulturnhalle ( cpj)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ZANDT

Integration der Asylbewerber: Die Ge-
meinde lädt ein zum Treffen der Mitbür-
ger, die bei der Integrierung der Asylbe-
werber in Zandt mitarbeiten wollen. Das
Treffen findet statt am Dienstag um 19
Uhr im Rathaus in Zandt.(kts)

Stammtisch „Dö lustinga Buam“:Heu-
te, Samstag, ab 18 Uhr Nikolausfeier im
Gasthaus Landstorfer. (kts)

Kirche: Samstag, 12 Uhr, Seniorennach-
mittag im Pfarrheim St.Josef und um 16
Uhr schließt sich ein Gottesdienst in der
Marienkirche an.(kts)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OBERNDORF

FFW: Freitag im Gasthaus Hofmann
Weihnachtsfeier der Feuerwehr. Beginn
ist um 19.30 Uhr für für alle Mitglieder mit
deren Familien.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CHAMERAU

Mutter-Kind-Gruppe:Montag 9 bis 11
Uhr Treffen im Pfarrheim. Neueinsteiger
sind willkommen.

FC: AmSonntag, 7. Dezember findet um
18 Uhr beim Bäckerwirt die nächste Aus-
schusssitzung statt. Themen sind unter
anderem:Anschaffung neuer FC-Bus,
Vorbereitung Sportbild. (che)

Damengymnastik: Am Dienstag, 9. De-
zemberWeihnachtsfeier im Landhotel
„Schwalbenhof“, willkommen sind alle
Turnerinnen und Vorturnerinnen (che)

HARRLING.

Trauerfall: Um Johann Holzapfel aus
Harrling trauern die Brüder Alois und Fri-
dolin Vogl mit ihren Familien und die
Schwägerin Katharina Holzapfel mit Fa-
milie. Trauergottesdienst amMontag um
14.30 Uhr in der Pfarrkirche; anschlie-
ßend Beisetzung. Samstag, 16.30 Uhr
Aussegnung und Sterberosenkranz.(kts)

Frauenbund: Freitag Adventsfeier mit
Gottesdienst für die verstorbenenMit-
glieder um 19 Uhr.(kts)

ALTRANDSBERG.

Ortsvereine: Folgende Vereine beteiligen
sichmorgen, Samstag, um 9.30 Uhr in
Vereinskleidung an der Beerdigung ihres
Mitgliedes Max Eckl: Die Feuerwehrmit
weißemHemd und rotem Helm; der Krie-
ger-und Soldatenverein; der FC, die Alt-
schützen; die MarianischeMännercong-
regation und der Vd-Ortsverband. Treffen
um 9 Uhr beim FFW-Gerätehaus. (kts)

CHAMERAU. Zur traditionellen Weih-
nachtsfeier hatte der VdK-Ortsverband
Chamerau-Lederdorn seine zurzeit 134
Mitglieder ins Gasthaus Wieser in
Chamerau eingeladen. Dazu konnte
Vorstandsmitglied Aloisia Wittmann
unter den Gästen auch Pfarrer Kilian
Limbrunner zu Kaffee und Kuchen be-
grüßen. Bürgermeister Stefan Baum-
gartner musste sich entschuldigen,
ließ aber der Vorstandschaft eine
Nachricht zukommen, in der er dem
Ortsverband für die rührige und effek-
tive Verbandsarbeit dankte.

Entgegen dem demografischen
Trend befindet sich nicht nur der
VdK-Ortsverband Chamerau/Leder-
dorn im Aufwind. Bei ihrem Rück-
blick stellte Aloisia Wittmann auf das
abgelaufene Jahr erfreut fest, dass die
Mitgliederzahl angewachsen sei. Dies
sei ein Beweis dafür, dass der Ortsver-
band „aufsteigend“ und attraktiv für
seine Mitglieder ist. Für die zwei 2014
verstorbenenMitglieder legten die An-
wesenden eine Gedenkminute ein.

Eine bayerische „Erfindung“

Die adventliche Feier sei immer auch
Anlass, um den Mitgliedern für ihre
Treue zum Verband zu danken. Der
VdK sei längst nichtmehr der Verband
der Kriegsopfer, sondern für alle da,
die für sich und die Gesellschaft sozia-
le Gerechtigkeit erwarten. Im Übrigen
sei der VdK eine „bayerische Erfin-

dung“, wurde doch die Gründung 1946
vom bayerischen Innenministerium
nach Zustimmung durch die amerika-
nischeMilitärregierung genehmigt.

VdK-Kreisvorsitzende Elisabeth
Hutterer dankte in einer Grußbot-
schaft der Vorstandschaft unter Mi-
chael Karl für die erfolgreiche Arbeit
des vergangenen Jahres. Hutterer warf
einen Blick auf die Gründerzeit vor 68
Jahren. Dabei zeige sich, dass der Sozi-
alverband heute noch genausowichtig
sei wie nach dem Zweiten Weltkrieg.
Nur die Inhalte und Aufgaben haben
sich verändert: Stand damals die mate-
rielle Not im Vordergrund, ist er heute
einwichtiger Partner in sozialen Ange-
legenheiten. Dies belegen die steigen-
denMitgliederzahlen.

Vielfältige Aufgaben

Der Verband vertrete die Interessen
vonMenschenmit Behinderung, chro-
nisch Kranke, Senioren, Hinterbliebe-
ne, Pflegebedürftige, Sozialversicherte,
Sozialhilfeempfänger, Kriegs-, Wehr-
dienst- und Zivildienstopfer sowie Op-
fer von Umweltschäden und Arbeit-
nehmern mit Behinderungen, Die Be-
ratung durch die Kreisverbände, so
Hutterer, sei vielfältig.

Der Nachmittag war an die vor-
weihnachtliche Zeit angepasst, aber
auch unterhaltsam und humorvoll.
Manfred Hruby gestaltete sie auf der
diatonischen Harmonika mit Weih-
nachtsliedern und bayerischen Volks-
liedern, in die die Besucher sehr
schnell mit ihrem Gesang eingebun-
den waren. Aloisia Wittmann las eine
heitere, nachdenkliche Geschichte.
Abschließend gab es wie jedes Jahr ei-
ne gute bayerische Brotzeit. (che)

BesinnlicheAdventsfeier
SOZIALESVdK verband die Fei-
ermit einemRückblick und
sieht sich „aufsteigend und
attraktiv“.

BAD KÖTZTING. Die Jahresabschlussfei-
er des Automobilsportclubs fand am
Samstagabend im Clublokal Da Piero
statt. Die Besucher wurden zunächst
wieder mit einem italienischen Buffet
verwöhnt. In seinem Rückblick stellte
Vorsitzender Stefan Dittrich fest, dass
2014 eigentlich nur die Oldtimerfah-
rer des Clubs aktiv waren. Absolutes
Highlight des Jahres war die 9. ADAC-
Bayerwaldrallye Classic. Dittrich erin-
nerte aber auch an den Flugplatzsla-
lom in Arnbruckmit über 100 Startern
sowie an den mobilen ADAC-Prüf-
dienst.

Die meisten Starts absolvierte 2014
Joachim Schmid, neun an der Zahl. So
belegte er bei der Labertal Historic den
12. Platz in der Gesamtwertung, bei
derMetz Rallye den 14. Platz in der Ge-
samtwertung , bei derMangfall Classic
belegte er in der Gesamtwertung eben-
so den 9. Platz wie auch bei der Drei-
Flüsse Historic. Joachim Schmid beleg-
te in der Südbayerischen ADAC-Meis-
terschaft für historische Automobile
den beachtlichen 5. Platz. Dr. Marc
Oberkötter startete zusammenmit Ro-
bert Auzinger zwei Mal. Bei der Laber-
tal Historic erreichte er den 2. Platz in
der Sanduhrwertung und bei der Metz
Rallye schob er sich auf den 5. Platz in
der Sanduhrwertung vor.

Dr. Marc Oberkötter war aber auch
mit Reinhard Fischer als Beifahrer un-
terwegs. Beide erreichten beim BRC

Aventinus Pokal Abensberg den her-
vorragenden 2. Platz in der Gesamt-
wertung und haben die Sonderwer-
tung bei der Rallye 3 gewonnen.

Für Reinhard Fischer reichte es bei
der Bayerwald Rallye Classic (Veran-
stalter AC Bad Kötzting) in der Ge-
samtwertung nur für einen 38. Platz.

Norbert Mandel startete bei der La-
bertal Historic und erreichte Platz 32
in der Sanduhrwertung, bei der Bayer-
wald Rallye Classic lag er auf Platz 35
in der Gesamtwertung, beim BRC
Aventinus Pokal belegte er den 8. Platz
und bei der ADAC Metz Rallye Classic
den 89. Platz.

Achim Kadur, ebenfalls vom AC
Bad Kötzting, klemmte sich bei der
ADAC Bayerwald Rallye Classic eben-
falls hinter das Steuer und erreichte
dabei den 37. Platz in der Gesamtwer-
tung. (ksm)

JAHRESABSCHLUSSFEIER Joa-
chim Schmidwar neunmal
für den AC Bad Kötzting un-
terwegs.

Erfolgreiche Sportler

Robert Auzinger (r.) und Dr. Marc
Oberkötter am Start für den AC Bad
Kötzting Foto: H. Fischer

ZANDT. Der Touristikverein Zandt traf
sich amDienstag imGasthof Blasini in
Pfahl zur Jahresversammlung. Dabei
informierte Maria Wenzl von der Tou-
rist-Info Zandt, zugleich Kassier des
Vereines, dass 2013 die Gemeinde
Zandt nach der amtlichen Statistik
35 310 Übernachtungen bei 284 Betten
zählte. Das entspricht einer Bettenaus-
lastung von rund 37,3 Prozent. Der
durchschnittliche Aufenthalt lag bei
3,8 Tagen. Die Übernachtungszahlen
der privaten Vermieter werden freiwil-
lig an die Touristik-Info gemeldet, die
zusammengefasst jährlich an das Sta-
tistikamt Schweinfurt weitergegeben
werden. 2013 waren dies 4365 Über-
nachtungen von 20 Privatvermietern.
Der Mitgliederstand lag zum 2. De-
zember 2014 bei 36 Vermietern.

In den letzten vier Jahren sei eini-
ges gemacht worden – ob E-Bike-Kauf,
Aktionen wie Ostereier suchen, Win-
terweihnacht am Kellerberg und noch
einiges mehr. „Dies wird auch von den
Vermietern positiv gesehen und somit
besteht das Interesse allgemein, dass
der Verein fortgeführt wird“, so
Wenzl. Helene Filimon werde auch
weiterhinmithelfen bei Aktionen.

Gastgeberverzeichnis ist fertig

Maria Wenzl informierte weiter, dass
das Gastgeberverzeichnis für 2015 fer-
tig ist. In Zandt sind 18 Vermieter. Der
E-Bike-Verleih floriert. Hingewiesen
hat sie auf den Online-Blätterkatalog
auch im Internet unter der Homepage
www.koetztinger-land.de und auf der
Homepage der Gemeinde Zandt.

Jeder Vermieter habe die Möglich-
keit, mit seinem Betrieb „online buch-
bar“ zu sein. Für Zandt nutzen dies
aber erst acht der 18 Vermieter. Der
Vorteil sei, dass der Betrieb 24 Stunden
buchbar ist. Der Gast klickt auf das
Angebot, kann daraus den Endpreis se-
hen und kann sofort online buchen.
Das System ermögliche die Online-

Buchbarkeit auf den Portalen des Tou-
rismusverbandes Ostbayern, auf Kötz-
tinger Land und auf der Gemeinde-
homepage. Die Gästezeitung gibt es je-
des Jahr an Ostern. 2014 wurde sie neu
überarbeitet für die sieben Orte – über-
sichtlicher, zum Auslegen in jeder Fe-
rienwohnung und mit vielen Infos für
die Gäste. Neu sei auch dieses Jahr
zum ersten Mal ein gemeinsames Os-
terprogramm Kötztinger Land und
auch ein Weihnachtsprogramm, bei-
deswerde perMail an alle versandt

Eine neue Homepage

Die neueHomepage „Kötztinger Land“
online gebe es seit Juni 2014, aufge-
baut auf der Landkreis Seite. Dies er-
forderte viel Arbeit für die Werbege-
meinschaft. Sie sei für Google-Such-
maschinen optimiert, die Seite sei re-
sponsiv, das heißt auf Handy und Tab-
lett gut lesbar und passt sich auf die
Größe an. Dies sei sehr wichtig, da im-
mer mehr Gäste mit dem Handy un-
terwegs seien, und alle wichtigen Infos
abrufbar sein müssten. Sehr viele Sei-
ten seien mit allen Infos über die Regi-
on, im Winter wie im Sommer, verse-
hen. Seit zwei Jahren gebe es die VLC-
Gästekarte in Zandt. Damit verbunden

sei eine kostenlose Nutzung aller öf-
fentlicher Verkehrsmittel der Ver-
kehrsgemeinschaft im Landkreis
Cham. Der Vertrag wurde jetzt seitens
der Gemeinde wieder für zwei Jahre
verlängert, alle Orte der Werbege-
meinschaft machen mit. Mit Chame-
rau, Stamsried und Arnschwang tra-
ten auch neueOrte bei.

Die Vermieter in Zandt beteiligen
sich wieder mit dem jährlichen Zu-
satzbeitrag zumVerein, gestaffelt nach
Größe des Betriebes. Die restlichen
Kosten übernimmt die Gemeinde.

Fazit nach zwei Jahren: Der Werbe-
effekt ist vor allem im Voraus bei der
Werbung, der Gast freut sich, weil er
eine kostenlose Gästekarte bekommt.
Wie viele mit Bus und Bahn fahren,
könne leider nicht überprüft werden.

Bezüglich des E-Bike-Verleihs in
Zandt galt der Dank Gabi und Daniel
Früchtl, die den Verleih managen. Es
gebe zusammen vier E- Bikes zumAus-
leihen. Die Nachfrage der Gäste übers
Jahrwar da, der Verleihwar gut.

Das aktuelle Gästeprogramm von
Zandt erscheint an Weihnachten, Os-
tern und von Juni bis Oktober über al-
le zwei Wochen, versehen mit allen
Terminen von Vereinsfesten, Grill-

abenden usw.. Verschickt werde es per
E-Mail an alle Vermieter zum Ausle-
gen in den Ferienwohnungen, außer-
dem hängt es im Feriendorf und an der
Tourist-Info aus.

Fünf Wanderwege

In Zandt gebe es jetzt noch fünf Wan-
derwege. Vom Naturpark sei beschlos-
sen worden, dass alle örtlichen Wan-
derwege im Landkreis Cham jetzt von
einem Mitarbeiter (eingestellt vom
Naturpark) neu markiert werden. Dies
werde im Laufe der nächsten zwei Jah-
re gemacht. Parallel dazu werde eine
neue Wanderkarte vom Kötztinger
Land erstellt und für Zandt brauche
man auch wieder einen neuen Orts-
plan – der derzeitige sei von 2011 und
es seien nur noch Restbestände da.

Der neue Vorsitzende Daniel
Früchtl bedankte sich für das Vertrau-
en. Er sieht die Zusammenarbeit sei-
tens der Gemeine/Tourist Infomit Ver-
mietern undVerein sehr positiv. (kts)

TOURISMUSDaniel Früchtl
übernimmt den Vorsitz.
Zandt hatte 2013 35 310
Übernachtungen.

EinneuerMannanderVereinsspitze

Die neue Vorstandschaft des Touristikvereines Zandt (v. l.): 3. Bürgermeister Thomas Weiß, der neue Vorsitzende
Daniel Früchtl, 2. Vorsitzende Manuela Wittmann und Maria Wenzl von der Tourist-Info Zandt und zugleich Kas-
sier/Schriftführer. Foto: kts
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NEUWAHLEN

➤ Vorsitzender: Daniel Früchtl
➤ 2. Vorsitzender: ManuelaWittmann
➤ Kassier/Schriftführer: Maria Wenzl

SEITE 22 SAMSTAG, 6. / SONNTAG, 7. DEZEMBER 2014 BEKO06 RUNDUMBADKÖTZTING KÖTZTINGERUMSCHAU


